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Ein Augenzeuge über die Transvaalschlacht
Aus dem Berliner Tageblatt

London i März
Folgender Bericht des Kriegskorrespondenten vom

Standard giebt die anschaulichste Darstellung des ganzen
Kampfes am Spitzkop Hügel Der Bericht natürlich tele
graphisch übermittelt ist vom Sonntag Abend aus dem eng
lischen Lager datirt und lautet wörtlich

Ich kehrte soeben hierher zurück nachdem ich fast durch
ein Wunder dem Geschicke des größten Theiles der Expedi
tion entrann Die Stärke unserer Truppen alles zusam
men betrug ca 600 Mann Die Nacht war finster und der
Marsch durch die unbekannte Gegend ungemein beschwerlich
An vielen Stellen war der Ausstieg geradezu senkrecht und
überall wo wir den Fuß hinsetzten stürzten große Blöcke
herunter

Unser eingeborener Führer leitete stets voraus ohne
ihn hätten wir den Bestimmungsort niemals erreicht Der
Aufgang wäre selbst sür einen unbelasteten Menschen schwie

rig allein für einen bewaffneten Soldaten mit achtzig Pa
tronen Wasserflasche und Proviant für drei Tage war der
Marsch unendlich hart

Der Tag brach an als wir uns dem Ziel des Mar
sches näherten Wir marschirten also in sechs Stunden
nur vier englische Meilen Distanz auf Umwegen freilich um
die Stellung von rückwärts zu erreichen da wir vorne die
Boer Vorposten alarmirt hätten Auf dem beherrschenden
Punkte des Hügel Aufganges hatten wir 200 Mann zu
rückgelassen zur Erhaltung der Kommunikation mit dem La
ger Diese erhielten Befehl zur sofortigen Verschanzung

Als wir die Bergspitze erreichten sahen wir auf die
lange Linie ver Boer Befestigungen herab welche sich von
dem Punkte unmittelbar unter uns bis zum Buffalofluß
ausdehnten Soweit war unser Erfolg vollständig Es war
klar unsere Okkupation des Berges machte die Position der
Boers absolut unhaltbar da wir ihre ganzen Verschanzun
gen von rückwärts beherrschten

Unser zurückgelassenes Lager obgleich vier englische
Meilen entfernt erschien ganz nahe da wir 2500 Fuß hoch
darüber standen Das Hauptlager der Bauern war circa
2000 Jards entfernt Unsere Position besaß immense na
türliche Stärke

Den Gipfel des Berges bildete ein Plateau wo alle
nicht aktuell zum Rückschlagen der Angriffe engagirten Sol
daten vollständig gegen das Feuern von unten gesichert nie
derliegen konnten

Die Truppen ruhten eine Stunde aus Ein Theil
derselben half jedoch den Matrosen eine Gattlingkanone her
aufbringen was bisher nicht gelungen war

Bei Sonnenaufgang sah man die Boers innerhalb der
Verschanzungen sich bewegen Allein erst eine Stunde später
trabte eine Vorpostenabtheilung gegen den Hügel Als sie
herannahten feuerten unsere Vorposten aus sie und erst jetzt
entdeckten die Bauern unsere Gegenwart

Unsere Schüsse wurden im Boerlager gehört woselbst
wie durch Zauber die ganze Situation sich änderte An
statt einzelner Gestalten sah man große Schwärme Menschen
hin und herlaufen Einige rannten zu den Wagen andere
zu ihren Pferden Die Ochsen wurden eingespannt und
Vorbereitungen für einen sofortigen Rückzug begonnen

Jedoch nach der ersten Panique konnte man sehen daß
eine hohe Autorität das Kommando übernommen haben
mußte Nun begann ein größerer Theil der Boers den
Vorwärtsmarsch offenbar um uns anzugreifen doch fetzten
andere auch die Vorbereitungen des Rückzuges fort falls
ein solcher nöthig würde bis alle Wagen eingespannt waren

Um sieben Uhr Morgens eröffneten die Boers ihr
Feuern und ihre Kugeln pfiffen dicht über das Plateau
Die englischen Soldaten waren besonnen und vertrauensvoll
md die Möglichkeit einer Erstürmung unserer Position
lam Keinem in den Sinn

Von sieben Uhr bis elf Uhr Morgens unterhielten
die Boers ein beständiges Gewehr Feuer rings um den
Berg Ihr Feuern war wunderbar genau Die Steine
hinter welchen unsere Soldaten der Frontlinie lagen wur
den von fast jedem Schusse getroffen

Unsere Soldaten hielten sich fortwährend gedeckt so daß
wir trotz des genauen FeuernS des Feindes bis elf Uhr
nur fünf Verwundungen hatten Der Kommandant Ro
niilly wurde nahe dein General Colley stehend gefährlich
verwundet Zwanzig Hochländer besetzten den von den Boers
am meisten bedrohten Punkt Die Ruhe derselben war un
übertrefflich Sie blieben stets gedeckt und obgleich nur
selten schießend tödteten sie doch acht bis zehn Boers die
aus gedeckter Stellung hervortraten

Soweit schien unsere Position vollkommen sicher Die
Boers waren freilich zwischen uns und unser Lager gekom
men allein wir hatten Rationen für drei Tage und konn
ten es aushalten bis zur Ankunft von Verstärkungen Un
sere Unfälle waren gering und alle Erfolge gewiß

Zwischen 11 und 12 Uhr dauerte das feindliche
Feuer ebenso heftig fort aber unschädlich wie früher
Zwischen 12 und 1 Uhr ließ dasselbe nach es schien als
zögen die Boers fort Das war jedoch nicht so Die
Boers verstärkten nur wie ich später erfuhr indessen ihre
Angriffskolonne um den Sturm vorzubereiten und kurz
nach 1 Uhr brach plötzlich das entsetzlichste Feuern von
einem niedrigen rechts gelegenen Hügel los wo auch schon
Wer das Feuer am stärksten gewesen Gleichzeitig fand
das gewaltigste Anstürmen der Feinde von allen Sei
M statt

In unserer vorgeschobenen Linie wurden sofort fast alle
Mann erschossen oder auf unsere Hauptposition zurück
Mknkt Diese glich einem länglich runden Bassin und
lag auf der Hügelspitze Es ist ungefähr 200 Fuß lang
lind 50 Fuß breit Unsere ganze Truppenmacht säumte
dm Rand dieses Bassins ein und pflanzte die Bajonnette
mf zum Rückwerfen des Feindes

Die Boers stürzten mit Triumphgeschrei an allen
Seiten des Hügels herauf und versuchten mehrmals ver
zweifelt die Position in einem Anlaufe zu erstürmen

Jedesmal wurden sie jedoch mit dem Bajonnett zurück
getrieben Nach jedem Anstürme begann das Feuern
welches während des Handgemenges fast aufgehört hatte
aufs Neue und Heftigste wieder und die Lust war dicht
von Kugeln

Die Engländer fochten unter den schwierigsten Ver
hältnissen vorzüglich sie blieben kalt und besonnen von
ihren Offizieren zum Ausharren ermuntert

Endlich stürmten die Boers welche sich nahe dem
Rand des Abhanges in großer Menge angesammelt hatten
auf einen Punkt jenseits ihrer früheren Angriffe wo die
Anzahl der Vertheidiger verhältnißmäßig eine geringere
war Die Boers durchbrachen hier die englischen Reihen
stürzten über die Randbassins und nun war unsere Posi
tion verloren

Die englische Hauptlinie versuchte nochmals nachdem
die Flanke schon umgangen war das Plateau entlang zu
laufen und sich zu sammeln Mit wildem Schrei und
einen Hagel von Kugeln abfeuernd strömten die Boers
über das ganze Plateau Das Toben des Kampfes war
höllisch Von allen Seiten fielen die Engländer Da war
kein Widerstand kein Halten mehr Alles flüchtete um
das Leben zu retten Ich wurde durch die wilde Masse
zu Boden geschleudert und niedergetreten Als ich die Be
sinnung wiedererlangte feuerten die Boers auf die den
Hügel hinab retirirenden Engländer Ich wurde als Ge
fangener fortgeführt und sah auf der Spitze des Hügels
General Colley todt durch den Kopf geschossen auf dem
Boden liegen Die Anzahl der Getödteten Verwundeten
und Gefangenen kann nicht genau angegeben werden allein
der Verlust unserer Mannschaft und Offiziere ist sehr groß
Manche verborgene Versprengte mögen Nachts vielleicht
noch ankommen

Nach einer Unterredung mit dem General der Bauern
überredete ich ihn mir einen Geleitschein ins Lager zu
geben um Hilfe für die Verwundeten zu bringen welche dicht
aus dem Plateau und den Hügel herab lagen

Die Boers waren sehr höflich sie nahmen mir wohl
einiges fort allein keine Truppen der Welt hätten sich als
Sieger besser benehmen können

Sie schrieben ihren Sieg nicht ihrer Tapferkeit son
dern der Gerechtigkeit ihrer Sache zu Die Vollständigkeit
ihres Sieges ist zweifellos Sie erstürmten nur durch die
Gewalt des Anpralls und des Kampfes eine Position
welche General Colley mit der ihm verfügbaren Macht für
uneinnehmbar hielt

Noch jetzt kann man kaum begreifen wie es geschah
So plötzlich war der Anprall so unmittelbar der Wechsel
von scheinbarer Sicherheit zu sicherstem Untergange

Bis zum Augenblicke des Anpralls hatten die Boers
gar keinen Fortschritt gemacht nur einige unserer Mann
schaft waren engagirt und unsere Verluste unendlich gering
Einige Minuten später hatten die Bauern den Gipfel des
Hügels besetzt und die Engländer mußten verzweifelt das
geschilderte natürliche Bassin vertheidigen in welchem sie so
lange scheinbar ganz sicher gelegen hatten

Man kann nicht leugnen die Erstürmung des Majuba
Hügels oder Spitzkops ist ein Erfolg auf welchen jede
Truppe der Welt stolz sein dürste

Sitzung der ständigen Msenvahntaristommission
am 10 und 11 Februar cr

Aus den Verhandlungen der ständigen Tarifkommission
der deutschen Eisenbahnverwaltungen und des Ausschusses

der Verkehrsinteressenten die am 10 und 11 Februar cr
in Berlin tagten verdienen folgende Beschlüsse besonders
hervorgehoben zu werden Der Antrag auf Versetzung des
Artikels Schweselbaryum rohes nach Spezialtaris I wurde
einstimmig angenommen Der Antrag der königl Eisen
bahndirektion zu Elberfeld Holz rohgearbeitetes nicht ge
sägtes und roh beschlagene Stämme in den Spezialtaris
III aufzunehmen der damit motivirt wurde daß die rhei
nisch westfälischen Bahnen schon seit langen Jahren rohes
Stammholz zu den Sätzen des Spezialtariss III befördert
haben ferner daß das Rundholz in seiner Eigenschaft als
Rohmaterial eine günstigere Tarifirung als das daraus ge
wonnene Fabrikat das Schnittholz zu beanspruchen
habe und daher die vorgeschlagene billigere Tarifirung den
Prinzipien der Waarenklassifikation entspreche endlich daß
beim Schneiden der Bretter aus dem Stammholz ca 45
reiner Verlust an Material entstehe wofür der Versender
bezw Empfänger die Fracht zu tragen habe wurde nach
eingehender Diskussion vom Ausschusse einstimmig von der
Tarifkommission mit allen gegen 1 Stimme abgelehnt
Bei Prüfung der Tarifposition Steingut Töpserwaaren zc
sowie der damit verwandten Position Thon und Cement
waaren hatte sich ergeben daß die erwähnten Positionen
einer Klarstellung bedürfen da aus denselben nicht zu er
sehen sei welche Gegenstände zu den Töpfer und welche zu
den Thonwaaren zu rechnen seien Der Antrag eine Re
vision der gegenwärtigen Nomenklatur dahin vorzunehmen
daß im Wesentlichen in dem Spezialtaris I Retorten von
Chamotte und Thon in den Spezialtaris II Cementwaa
ren soweit nicht in S T III genannt Thon und Töpfer
waaren aller Art z B Porzellan Steinzeug Fayence
waaren unverpackt in den Spezialtaris III Cement sowie
Steine Platten Fliesen und Röhren aus Cement Röh
ren auch Drainröhren aus Thon Scherben von Thon
und Töpferwaaren aller Art und von Glas auch Glas
brocken endlich gebrannte Steine Mauersteine Dachsteine
Thonsteine c aufgenommen würden wonach also Thon
pfeifen in die Allgem WagenladungSklafsen gehören
wurde vom Verkehrsausschuß einstimmig angenommen jedoch
von der Tarifkommission mit 7 gegen 5 Stimmen abgelehnt

Der Antrag nasse Stärke als nicht bedeckungs
bedürftig zu erklären und nach Spezialtaris II zu verweisen

wurde gleichfalls vom Ausschusse einstimmig angenommen
von den Eiseiibahnverwaltungen dagegen mit 7 gegen 6 Stim
men abgelehnt Bezüglich des Artikels Cichorienschnitze
gedörrt und getrocknet der nach den früheren Beschlüssen
der Tarifkommission bei der event Einführung des neuen
Tarifschemas in die Wagenladungsklasse I eingereiht werden
soll während die identischen Cichorienwurzeln jetzt nach
Spezialtaris III tarifiren standen sich zwei Anträge gegen
über die königl Eisenbahndirektion zu Frankfurt a/M hatte
folgende Klassifikation vorgeschlagen in Spezialtaris III
Cichorienwurzeln und Cichorienschnitze frische Rüben und
Rübenschnitze frische in Spezialtaris II Cichorienwurzeln
und Schnitze gedarrt oder getrocknet desgleichen gedarrte
oder getrocknete Rüben und Rübenschnitze in Spezialtaris I
Cichorien fabrizirte und Cichorienmehl Gegen diesen An
trag wendete sich die referirende königl Eisenbahndirektion in
Elberfeld welche zur Beseitigung von etwaigen Zweifeln nur
empfahl den gegenwärtigen Positionen Cichorienwurzeln
und Rüben den Zusatz frische und getrocknete zu geben
Von den beigezogenen Sachverständigen sprach sich Herr
Hauswaldt Magdeburg für den Antrag Frankfurt dagegen
Herr Herm Frank Ludwigsburg sür den Antrag Elberfeld
aus Bei der Abstimmung wurde der Antrag Frankfurt
das Fabrikat nach S T I zu versetzen vom Ausschuß mit
4 gegen 2 Stimmen angenommen von der Tarifkommission
abgelehnt der Antrag Cichorienschnitze in S T II einzu
reihen von beiden Korporationen abgelehnt und endlich der
Antrag Cichorienwurzeln gedörrt getrocknet und frisch in
S T III zu belassen und den erläuternden Zusatz beizu
fügen vom Ausschuß einstimmig von der Tarifkommission
mit Majorität angenommen

Post und Telegraphie
Denjenigen Ländern des Weltpostvereins nach

welchen Postkarten mit Antwort abgesandt werden
können sind jetzt auch Honduras Republik und Salvador
ferner Persien und die portugiesischen Kolonien beigetreten
Derartige Karten sind nunmehr außer im Jnlande ver
wendbar nach Belgien Frankreich Helgoland Italien Luxem
burg Niederland und den niederländischen Kolonien Nor
wegen Oesterreich Ungarn Portugal und den portugiesi
schen Kolonien Rumänien der Schweiz Spanien der Tür
kei Persien Honduras Republik Salvador der argenti
nischen Republik und nach Alexandrien

Das Porto beträgt im innern Verkehr Deutschlands
und im Verkehr mit Oesterreich Ungarn 10 Pfennig im
Verkehr mit den übrigen vorbezeichneten Ländern dagegen
20 Pfennig

Vom 1 April ab kommt für die Annahme und
Beförderung telegraphischer Postanweisungen
versuchsweise die beschränkende Bestimmung in Wegfall nach
welcher sowohl am Einzahlungs als auch am Bestim
mungsorte eine dem öffentlichen Verkehr dienende Telegraphen
anstalt sich befinden muß

Bei telegraphischen Postanweisungen welche an Orten
ohne Telegraphenanstalt zur Post gegeben werden wird das
Ueberweisungs Telegramm von der Annahme Postanstalt
mit der nächsten Postgelegenheit der am schnellsten zu errei

chenden Reichs Telegraphenanstalt als Einschreibsendung
zugeführt Für Letztere hat der Einzahler Porto und Ein
schreibgebühr im Voraus zu entrichten

Ist eine telegraphische Postanweisung nach einem mit
einer Telegraphenanstalt nicht versehenen Postorte gerichtet
so erfolgt die Weiterbeförderung des betreffenden Ueberwei
sungs Telegramms von der letzten Telegraphenanstalt bis
zur Bestimmungs Postanstalt ebenfalls mit der nächsten
Postgelegenheit als Einschreibsendung Es ist in das Be
lieben des Einzahlers gestellt ob er das Porto die Ein
schreib und die Eilbestellgebühr für diese Sendung vor
ausbezahlen oder die Berichtigung dem Empfänger über
lassen will

Telegraphische Postanweisungen nach Orten ohne Post
anstalt werden von der letzten Postanstalt dem Empfänger
durch Eilboten zugeführt Für die Bestellung telegraphi
scher Postanweisungen durch Eilboten kommen die für die
Eilbestellung gewöhnlicher Postanweisungen im H 21 der
Postordnung festgesetzten Gebühren zur Erhebung

Die vorstehenden Bestimmungen finden auch im Ver
kehr mit Bayern und Württemberg Anwendung
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Leon Gambetta
Die Absicht ein Lebensbild von dem für uns hoch in

teressanten Manne zu entwerfen liegt diesen Zeilen fern einige
charakteristische Züge aus dem Leben Gambettas sollen hier
nach sicherer Quelle wiedergegeben werden Sie sind den
Angaben eines unserer Mitbürger entnommen der zu der
Zeit als G das Gymnasium zu Cahors besuchte an dem
selben Gymnasium Lehrer war

Gambetta ist in Cahors geboren sein Vater war dort
ein Kaufmann und handelte mit Kolonial Waaren Durch
einen Unglücksfall hatte Leon G schon früh das eine Auge
verloren seine einzige Schwester hatte dasselbe Schicksal
Bei dem Besuche in einer Werkstatt drehte sich das lebhafte
Mädchen rasch um und rannte sich an einem spitzigen
eisernen Werkzeug das Auge aus

Auf der Schule zeichnete sich G aus gegen seine Leh
rer war er außerordentlich aufmerksam er war höflich und
zuvorkommend selbst gegen die Lehrer der unteren Klassen
wenn dieselben auch ihm selbst keinen Unterricht ertheilt hatten
Unser Gewährsmann der nicht G s Lehrer gewesen ist spricht
sich sehr anerkennend über die Artigkeit und Aufmerksam
keit aus mit welcher ihm Gambetta auch als Student ent
gegenkam als er ihn zufällig in Paris traf Die Lehrer
G s selbst rühmten vor Allem sein ausgezeichnetes Ge
dächtniß besonders tüchtig war er in der Mathematik das
Bedeutendste leistete er aber im Griechischen das er mit
besonderer Vorliebe trieb gerade in Frankreich eine seltene
Erscheinung und in der Literaturgeschichte

Man hat auf sein Studium des griechischen Alter
thums auch späterhin seinen glühenden Republikanismus
zurückgeführt und wohl nicht mit Unrecht Das Studium
der griechischen Redner bildet wesentlich die Grundlage seiner
hinreißenden Beredtsamkeit die ja besonders im Anfange
von seiner glühenden Vaterlandsliebe seinem Republikanis
mus entgegen dem Napoleonischen Cäsarismus getragen
wurde

Wie es scheint ist freilich die Zeit der Besonnenheit
eines griechischen Weisen wohl noch nicht für ihn gekom
men eingelenkt hat er schon öfter und hoffentlich wird auch
der Zeitpunkt nicht fern sein wo Gambetta den in der
letzten Zeit die Verhältnisse nur bestimmten von der Aus
führung seiner exaltirten Pläne absieht und dieselben bei
Seite legt um würdig die Geschicke unseres Nachbarvolkes
zu dessen und unserm Frieden in Frieden leiten zu
können

Wiederholt ist auf die Vernachlässigung des Griechi
schen bei unseren höheren Schulen dem Latein gegen
über hingewiesen Sollte die Erfahrung sich nicht auch
hier wieder bestätigen daß gerade das Studium des Grie
chischen charakterbildend wirkt

Theater in Leipzig am 4 März
Neues Die lustigen Weiber von Windsor
Altes Neue Verträge

Vermischtes
Ratibor Vor einigen Tagen kam auS Löwitz Kreis

Leobschütz ein Mütterchen von fast 60 Jahren mit zwei
Knaben im Alter von 14 und 16 Jahren hier an um diese
beiden Jungen Pathenkinder Sr Majestät des Kaisers auf
Befehl desselben dem hiesigen Bezirkskommando behufs Prü
fung zur Aufnahme in eine Unteroffizier Vorschule und
Schule vorzustellen Diese rüstige Frau seit 14 Jahren
Wittwe hatte 11 Söhne kein Mädchen von denen nur
Einer und zwar eines unnatürlichen Todes gestorben 10
leben und sind gesund tüchtige brave Menschen Beamte
Militairs und Landwirthe drei davon verheirathet sämmt
lich Soldaten gewesen oder noch heute einige dekorirt auch
mit dem Eisernen Kreuze bis auf die beiden obengenannten
Jüngsten zu denen der Kaiser wie erwähnt zum Pathen
gebeten wurde was er auch annahm sich jährlich über seine
Pathenkinder von der Mutter und dem Landrathsamte Be
richt erstatten ließ und dieselben mit einem Geschenk von
30 pro Jahre bedachte Diese Berichte der Mutter
muß Se Majestät selbst gelesen haben denn er bemerkte
vor einigen Jahren zu einem derselben Das Mutterle
möchte sich in Zukunft etwas kürzer fassen da er sehr in
Anspruch genommen sei Frau K hatte nämlich den
kaiserlichen Wunsch nach einem jährlichen Bericht über seine
Pathenkinder sehr ernst genommen und dem Kaiser den
ganzen Lebenslauf derselben im Jahre vorgeführt Nachdem
nun der ältere der beiden Knaben 14 Jahre alt geworden
ordnete Se Majestät an daß ihm wenn der zweite das
14 Jahr erreicht unter Einsendung der Schulzeugnisse
spezieller Bericht erstattet werde um dann das Weitere über
die Zukunft der beiden Pathen zu bestimmen und so erhiel
ten sie denn vor Kurzem den Befehl sich beim Bezirks
kommando in Ratibor einzufinden um wie es der Jungen
sehnlichster Wunsch ist für die Aufnahme in die Unteroffizier
schule geprüft zu werden Diese Prüfung haben sie denn
auch bestanden worüber dem Mütterchen die hellen Freuden
thränen über die Wangen liefen Nach kurzer Stärkung
durch die Güte der Frau F trat sie zu Fuß mit ihren
beiden jungen den Rückweg nach Löwitz an hoffentlich wer
den Beide eben so brave Soldaten wie ihre Brüder werden
und ihr noch recht viel Freude bereiten Ob Anz

In der Nacht vom 26 zum 27 Februar haben
Diebe der vor Jahresfrist erst neu errichteten gleichzeitig
mit Postagentur versehenen Bahnhaltestelle Meinersdorf
bei Burkhardtsdorf einen Besuch abgestattet Diese frechen
Gesellen sind nach Eindrücken der doppelten Fenster in das
Innere des ExpeditionsraumcS gelangt und haben den da
selbst fest angebrachten eisernen Kassenbehälter mit einem
Inhalte von circa 500 entwendet In der Nähe von
Thalheim hat man am anderen Moegen diesen Kasten er
brechen und ausgeleert aufgefunden Weitere Spuren sind
z Z noch nicht zu Tage getreten

In der Armee der Vereinigten Staaten Nord
amerikas werden demnächst Helme statt der bisherigen Kopf

bedeckungen eingeführt werden die wie die Abbildungen in

in dem New Iorker Army and Navy Journal vom
22 Januar d I zeigen den deutschen sehr ähnlich geformt
sind Sie bestehen aus mit schwarzem Tuch überzogenem
Kork haben eine Spitze Schuppenketten der gemeine In
fanterist hat statt ihrer lederne Kinnriemen und sind mit
einem Adler geziert Das Gewicht des Helmes des gemeinen
Infanteristen betlägt 8 Unzen 241,82 Gr Die Offi
ziere werden noch einen besonderen Sommerhelm tragen der
mit einem Ventilator und einem ringsherum Vz Zoll breiten
Schirm versehen ist Obengenanntes Journal fügt noch
hinzu So wird also die Armee den Helm erhalten welchen
deutsche Tapferkeit in Mode gebracht hat

Vermißte Lustschiffer Am vorigen Dienstag
wurde zu Eindhoven in Holland ein Zettel zweier französischer
Luftschiffer aufgefunden mit folgenden Zeilen In Eile
Veröffentlichen 15 Februar 81 Ballon l Aigle den
52 Grav nördlicher Breite Passirt verzweifeln daran Frank
reich wieder zu sehen wegen der Sturmwinde die uns vor
wärts treiben Daher dieser Zettel zur Nachricht für den
Fall unseres Zugrundegehens Jules Gerard Franyois
Jamin Von dem Ballon ist seither nichts mehr vernom
men worden So halten auch während der Belagerung von
Paris zwei Pariser Luftschiffer Namens Price und Lemoine
bei Cherbourg ihre Depeschen und einen Zettel mit einem
letzten Lebewohl auf die Erde herabgeworfen als der Sturm
ihren Ballon auf Nimmerwiedersehen gegen das Meer
hintrieb

Am Montag den 7 März Abends 8 Uhr findet im
Saale der Herberge zur Heimath Mauergasse 6 die Mo
natsversammlung des Vereins für Beförderung des Mis
sons Interesses statt unv wird Herr I io Reinhard
aus Wörmlitz den Vortrag halten über die Geschichte der
Mission Alle Freunde der Mission werden dazu herzlich

eingeladen Der Vorstand
3 sind von dem Schiedsmanri Hrn Jentzsch aus

dem Vergleich in Sachen A M als Geschenk zur Armen
kasse gezahlt

Halle 2 März 1881 Die Armen Direktion
5 am 27 v M im Becken der Domkirche vor

gefunden sind der Bestimmung gemäß einer armen Wöch
nerin übergeben und dankt dieselbe mit mir dem Geber
herzlichst

Halle 28 Februar 1881 Albertz Domprediger

Bolksbibliothek auf dem Mathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schifffchleuse bei Trotha am 2 März Abends
2,74 am 3 März Morgens 2,74 Meter

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf den in Nr 41 des Deutschen Reichs und Königlich Preu

ßischen Staats Anzeigers abgedruckten Erlaß des Herrn Reichskanzlers vom 15 Februar
betreffend die in der Zeit vom 1 August bis 15 November d I zu Paris stattfindende
internationale Ausstellung für Elektrizität bringe ich hierdurch zur Kenntniß derjenigen
welche sich an dieser Ausstellung zu betheiligen wünschen daß ich auf portofreie Anfragen
nähere Auskunft über die Ausstellungsbedingungen und die Form der Anmeldungen erthei
len werde Zu gleichem Zwecke werde ich in den Wochentagen mit Ausschluß von Montag
und Donnerstag von 12 bis 2 Uhr in meinem Büreau Französische Straße Nr 33e zu
sprechen sein

Die Ausstellung ist nach dem von der französischen Verwaltung aufgestellten General
Reglement hauptsächlich für folgende Gegenstände bestimmt

Apparate für Erzeugung und Übertragung der Elektrizität Apparate für das Stu
dium der Elektrizität Darstellung der Verwendung der Elektrizität in der Wissenschaft in
Industrie und Schifffahrt in der Heilkunde im Bergwerks und Eisenbahnbetrieb in der
Telegraphie in der Kriegskunst Darstellungen von der Kenntniß und Verwerthung der
Elektrizität ausZder Vergangenheit Bücher welche die elektrische Wissenschaft uud Industrie
betreffen

Mit Rücksicht darauf daß bereits am 31 März der für die Ausstellungsgegenstände
erforderliche Raum dem französischen General Ausstelluugs Kommissar angegeben werden
muß ist der Schlußtermin für die Anmeldungen der einzelnen Aussteller aus den 20 März
festgestellt Später eingehende Anmeldungen können keine Berücksichtigung finden

Berlin V 26 Februar 1881
Der Kommissar des deutschen Reichs bei der Pariser Ausstellung für Elektrizität

Steckbrief
Gegen den ca 26 Jahre alten Bergmann August Waechter in Dölan welcher

sich verborgen hält ist die Untersuchungshaft wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 1 März 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Ich suche zum i April ein Mädchen mit
guten Empfehlungen welches kochen kann
und Hausarbeit zu übernehmen hat

gx Steinstr 70
Einen tüchtigen

der die Stelle des
Borarbeiters versehen kann
sucht

Lokomotivfabrik JUttAttns Erfurt

Einen Lehrling
suche ich in meine Gelbgießerei

erä HsÄsseuxisr
gr Klansstratze 2

2 Lehrlinge sucht
Z Linke Schuhmachermstr Be rnb urgerstr 16

1 Kutscher f Mühlengeschirr sof gesucht d
gr Schlamm 10

Ein ord tücht Mädchen sucht
Frau Weber alter Markt 5

Ein zuverlässiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit mit g Zeugn sucht zum 1 oder
15 April Frau Geheimrath Cramer

Königstraße 41

Ein ehrliches reinliches Mädchen welches
gute Zeugnisse aufzuweisen hat aber nur ein
solches wird zum 1 April gesucht Zu er
fragen Kleinschmieden 8 im Laden

Mädchen auf Herrenarbeit u eine Masch
Näherin sucht Schloßberg 1 Part links

Handfrau gesucht Leipzigerstr 13 III
Aufwartung gesucht
Aufwartung gesucht

Dorotheenstraße 8 p

gr Steinstr 14 II
I Tücht Mädchen mit langjährigen

Zeugn suchen z 15 uud 1 April
Stelle durch
Frau rievkti alt Markt 36

HtelleNesuche
Ein j Mädchcu sucht im Schneidern in

und außer dem Hause Beschäftigung
gr Klausstr 7 III

Stelle Gesuch
Ein strebsamer Commis flotter Verkäu

fer gegenwärtig noch in Stellung sucht per
1 April unter bescheidenen Ansprüchen ander
weitig Placemeut Gefällige Offerten wer
den unter A S 3V postlagernd Erfurt
erbeten

Ein anst junges Mädchen vom Lande sucht
Dienst Zu ers kl Schlamm 2/3 III

Eine anst Person wünscht noch einige Tage
der Woche Geschäft im Schneidern und Aus
bessern Näheres Mühlberg 3 2 Tr

Ein junges anst Mädchen v Lande sucht
1 April Stelle Näh Königstr 25 H I

Ein junges anständiges Mädchen welches in
der Küche Bescheid weiß mit guten Zeugnissen
versehen sucht per 1 April Stellung

gr Steinstr 22 I
Ein junges anständ Mädchen vom Lande

sucht zum 1 April einen nicht so sehr hoch
stehenden Dienst zu erfr Wuchererstr 31 i H

Venmetljun en
Augustastraße 9

sind noch einige Wohnungen theils sofort
theils zum 1 April zu beziehen im Preise v
150 450 Näheres bei

H Wolfenstein Dorotheenstraße 10 I
2 Stuben 2 Kammern Entr6e Küche per

1 April hohes Parterre Brüderstraße 15

Ein Logis
im Preise von 36 vermiethet p 1 April

MM Hugo junior
Graseweg 24

Wegzugshalber ist noch eine gut eingerichtete
Herrschaft Wohnung mit Gartenben 1 April
beziehbar zu vsrmiethen Blumenstraße 11

3 St 3 K K c 1 Et od 2 St 2
c Part zu verm Anhalterstr 7

Zu vermietheu
eine Wohnung 3 St 2 K Küche u Zubeh
1 April zu beziehen Merseburgerstr 8
Dachwohn zu 45 z v Moritzzwinger 6

Leipzigerstr 17 II
ist die Hälfte der 1 Etage best in 2 St
2 K K u Zubeh i April zu beziehen

Wohnung von 3 St 1 K u Zubeh zum
1 April zu vermiethen Harz 13s 2 Tr

2 freuudl Wohnungen 2 St 3 K
K Bod Keller Waschh und 2 St 1 K
K und Zubehör sofort zu vermiethen

Krausenstraße 1

Hofwohnung 2 St 2 K K von ruhigen
Leuten zum 1 April zu bez Mor itzzwinger 7

Versetzung halber habe ich zum 1 April k o
1 Logis II Etage Seitenfront 2 St 2 K
K c mit Entr6e Verschluß zu vermiethen

E Fritzsche gr Ulrichstr 20
1 Logis 40 zum 1 April Bäckergasse 4

Wohnung 30 z v Mühlberg 1
Kl Wohnung zu vermiethen gr Ri tterg 4
1 Wohnung für 70 H Kaulenberg 3
Stube Kammer u K p 1 April zu ver

miethen alter Markt 3
1 kl Stube 12 H verm Steg 3
Möbl Wohn zu ver m Augustastr 4 p
Möbl Stube verm gr Ulrichstr 10 II

1 möbl Zimmer verm Parkstraße 10 II I
Möbl Zimmer sofort Paristraße 22 III

1 frdl möbl Stube v Rannifchestr 8 II
Möbl Parterre Stube und Kammer sofort

zu vermiethen Mittelstraße 19
Anst Schlafstelle Psännerhöhe 7b III

Anst Schläfst m K alter Markt 27 Stg II
Anst Schlafstelle Landwchrstr 3 III
Anst Schlafstelle Stube allein für 1 oder

2 Personen offen Fleischergasse 45

1 Wohnung gesucht im ob Stadttheil p
I April zu 210 270 Off H L 1O Exp

Junge Leute suchen Logis zu 36 40
Off unter E T 20t Exped d Bl abzug

Alte Promenade 24
ist zum 1 April eine möbl Stube und Kam
mer zu vermieth en

In der Nähe des landwirthschastlichen In
stitutes wird zum April eine möbl Wohnung
Stube und Kammer gesucht

Offerten mit Preisangabe unter H 86
in der Exped d Bl erbeten

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhaus
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